Tagebuch „zufussnachrom“    -     Magdalena Meyer-Wiesmann

Tag 1 / Mi. 27.05.09 Kirchlindach – Laupen    46.54.128 N 7.14.484 E     26.5km / 5


"Erster Tag geschafft. Ideales Wanderwetter. Abschied ist mit schwer gefallen. Werde aber begleitet von Stein, Stück Ahorn, Spruchbox, römischer Münze und vielen guten Wünschen. Danke. Bin müde aber glücklich."


Tag 2 / Do. 28.05.09 Laupen – Marly    46.46.487 N 7.09.605 E      24km / 4:50

"Rauf runter rauf, viel Asphalt, Blasen am rechten Fuss und 17km. Kein Restaurant. Aber Sonne, Lüftchen, schöne Landschaft, viele Vögel, nette Menschen - was will man mehr?"

Tag 3 / Fr. 29.05.09 Broc – Montreux    46.26.126 N 6.5 4.537 E      19km / 3:50
umrahmt von 2x ÖV. Tat dem Fuss gut.Wunderschöne Voralpenlandschaft, Blumen- und gemähte Wiesen, Kuhglocken, ein Reh, ruhig und friedlich

Tag 4 / Sa. 30.05.09 Montreux – Aigle     46.19.002 N 6.58.071 E       17km / 3:30
“Fahre langsam runter, bewege mich langsamer. Habe ja soviel Zeit – ein gutes Gefühl!

Komme daher noch kurz in den Regen, was solls....(der Fuss erholt sich langsam!)“

Tag 5 / So. 31.05.09 Aigle – St. Maurice     46.13.184 N 7.00.364 E    19,6km / 3:55
"Fotoapparat kaput. 2x falsch gelaufen = +200 Höhenmeter. Aber es geht wenn man geht.

Frust, extreme Steigung, km.,Wehwechen...Es geit eifach!"

Tag 6 / Mo.1.06.09 St. Maurice – Martigny     46.06.064 N 7.04.353 E   15km  / 3:15
“Leichte Etappe. Kaum Steigung. Sammle Kraft für den Aufstieg ab morgen! Gestern Nacht in franziskanischem Seminarhaus. Znacht und Frühstück mit den Patern. Richtig familiär.
Denn: 1100 km Schweigen ist nicht....;)


Tag 7 / Di.2.06.09 Martigny - Orsières     46°01'47.76" N 7°08'45.24" E    22.4km  / 5:20
“Ziegenpfade dem Abgrund entlang (nichts für Ann...) War ich irgendwo mit Mühe hochgeklettert, gings wieder runter! Über Felsen, Geröll, Bäche, umgekippte Bäume...
Riskanter kann es nicht mehr werden. Aber oh Wunder: Es hat Spass gemacht!“ 

Tag 8 / Mi.3.06.09 Orsières  -  Bourg Saint Pierre   45°57'23.16" N 7°12'35.40" E  14.6km / 3:30
“Schoggi-Etappe“ : Gleichmässige Steigung, wunderschöne Alpenwiesen, klare Luft, Bergbäche
beeindruckende Berge. Ein Schluck Wasser schmeckt unendlich gut! Das Leben ist schön! Geniesse den Augenblick.

Tag 9 / Do.4.06.09 Bourg Saint Pierre – Grosser St. Bernhard   45°52'00.96" N 7°10'12.48" E
14.4km / 4:20

"Ich habs geschafft!Mit 12 kg Gepäck 980m aufgestiegen! Sah 5 Murmeli ganz nahe! Enzian und Stiefmütterchen in allen Grössen. Nun bin ich müde aber zufrieden!"


Tag 10 / Fr .5.06.09 Grosser St. Bernhard  - Etroubles  45°49'08.52" N 7°13'46.74" E
15.8km / 5:00

"Die Glückspilze des Tages: Saskia und Bernd aus Hamburg und ich. Wollen Höhenweg gehen. Daplötzlich nur noch Schnee und Geröll. Kämpfen uns mit Rucksack über eine Stundedurch Geröll-Steilhang auf den unteren Weg. Später führt der Weg durch hohe Blumenwiese unter Sprinklern durch! Sind tropfnass! Nun nach 1150m Abstieg müde und hungrig.

Tag 11 / Sa  6.06.09 Etroubles - Aosta 45°44'15.12" N 7°19'28.68" E
17.4km, 3:50

"Immer wieder Nieselregen und zu Beginn Nebel.Die Schuhe noch feucht von gestern. Nur nicht mehr durch nasse Blumenwiesen! Wäre schonleichter gewesen erst in Aosta zu starten (Nik!). Aber schade! War trotz allemsuper bis jetzt."

Tag 12 / So  7.06.09 Aosta - Nus 45°44'27.66" N 7°28'21.12" E
16.8km, 3:55

"Wie kann man nur 640m die Talseite hoch, über denHöhenweg und dann wieder 720 m hinunter laufen! War klar schöner als im Tal. Aber trotzdem! (Bin heute leicht „ulidig“...)."


Tag 13 / Mo  8.06.09 Nus – Saint Vincent 45°45'01.26" N 7°38'44.52" E
18.9 km, 4 std

"Denke nie inAosta: ‚geschafft’! DasAostatal hats in sich. Super steil nach oben und unten (total 580m), heftiger Gegenwind, verwilderte Pfade, verlassene Weiler. Aber oben ist es schön zu gehen. Gestern Engländer getroffen. Fährt 14 Tage durch Europa. Heute nach Avignon! Eine andereZeitrechnung!“

Tag 14 / Di  09.06.09 Saint Vincent Verres 45°39'47.04" N 7°41'26.34" E
18.4km , 5:40

" Regen. Doch Pilgerin geht los. Verpasse den Weg. Komme immer höher. Gehe einen Pfad leicht nach unten. Endet auf einer Wiese. Folge Tierspuren weiter nach unten durch den Wald. Plötzlich bin ich in der Steilwand vor dem Abgrund. Muss 1.5 std wieder steil nach oben durchs Dickicht auf allen Vieren über glitschige Felsplatten...Dank Gott und all euren guten Gedanken bin ich da heil heraus gekommen! Danke! Könnte heulen vor Erleichterung!“

Tag 15 / Mi  10.06.09 Verres 45°39'47.04" N 7°41'26.34" E

" Heute Ruhetag. Beeindruckende Burg, gemütliche Altstadt, alte Kirche. Zünde Kerzen an. Für

zwei liebe Menschen, welche ihre Partner zu früh verloren haben und zum Dank für mein geschenktes Leben!!

Tag 16 / Do  11.06.09 Verres - Pont Saint Martin 45°35'15.18" N 7°48'08.52" E
20.8 km, 4:15

" Sonne, leichterWind. Heute liefs gut. Habe 2 Pilger aus Mexiko und eine aus DE getroffen. Das isch es Glöif!“

Tag 17 / Fr  12.06.09 Saint Martin – Ivrea 45°28'06.60" N 7°53'05.76" E
19.2 km, 3:45

" Heute hats Spass gemacht. Die Landschaft offener, mehr Italianità. Wurde von einem Ehepaar in ihren Garten zu einem Glas Weisswein eingeladen. Einfach so!!““

Tag 18 / Sa  13.06.09 Ivrea  - Viverone 45°25'16.26" N 8°02'51.84" E
18.7 km, 3:50

„Nur Asphalt heute. Muss mit den Füssen gehen, nicht mit denSchultern ;-) mit der Kraft der Zehen. HabeZipperlein: Fussgelenk, schlechtheilende Blasen etc. Aber der Kuckuck ruft. Und die Seele denkt: lasset uns singen, tanzen und springen!“


Tag 19 / So  14.06.09 Viverone  -  San Germano Vercellese 45°20'59.82" N 8°14'48.42" E
25.6 km, 5:25

„Man denkt: ich bin fit. Aber am Ende ist doch der ganze Körper müde! Letzten 6km durch Resifelder.
Grosse zartgrüne gleichmässige „Teiche“. Wunderschön!“


Tag 20 / Mo  15.06.09 San Germano Vercellese – Vercelli 45°18'50.94" N 8°25'04.68" E
22.8 km, 4:50
"Den ganzen Staub der Wege zwischen den Reisfeldern aus den Kleidern, den Haaren und der Haut gewaschen. Gutes Gefühl! Nun kommt die Kehle dran. Einzige Bar auf dem Weg war geschlossen!"

Tag 21 / Di  16.06.09 Vercelli - Robbio 45°17'20.22" N 8°35'37.92" E
19.5 km, 4 std

„Kilometerweit in der prallen Sonne auf einem Damm durch die Felder. Reis soweit das Auge reicht! Grillen, Vögel, Frösche. Die letzten 6km entlang einer Schnellstrasse. So sichtbar wie nur möglich (wie macht man das?) am Strassenrand „klebend“. Geschafft!“

Tag 22 / Mi 17.06.09 Robbio – Mortara  45°15'08.64" N 8°43'57.78" E
18.3 km, 3:45

„Unterhaltung mit Wirt beim Frühstück. Dann: Beruf? Projektleiterin. Ah, prozessi, Richterin, Notarin. Nein, ich berate Firmen, Organisation, Abläufe. Ah, Logistik. Ja genau (was solls...) Kühle Erholungsetappe: Himmel drohtmit Regen. Aber wenn Engel(in) reist...;)“

Tag 23 / Do 18.06.09 Mortara  Madonna delle Bozzole  45°12'39.54" N 8°56'03.66" E
22.5 km, 4:40

„Die Erde istunglaublich sandig. Es ist als ginge man über einen Sandstrand! Die Sonne wärmt von oben und der Sand von unten. Der Staub klebt an der feuchten Haut und ab und zu werde ich von Mückenschwärmen begleitet. Immer noch Reis und selten Mais. Lieben beide Sand?“

Tag 24 / Fr. 19.06.09 Madonna delle Bozzole – Pavia  45°11'10.98" N 9°09'04.26" E 
25.5km, 5:20
„34 Grad! Am Schatten! Bin um 6:20 gestartet. Nicht ganz ohne so jeden Tag mit 12kg zu laufen. Die Schultern verspannt, zieht in den linken Arm. Sandkorn im Schuh und schon eine neue Blase. Zieht ein kleines Wrack durch Reis- und Maisfelder ;-)

Tag 25 / Sa. 20.06.09 Pavia  45°11'10.98" N 9°09'04.26" E 

”Ruhetag. Ausschlafen. Pavia ist eine gemütliche Stadt am Ticino (ein wenig Heimat ;-)) Wunderschöne Kirche S.Michele. Sitze in Bars an der Strasse und beobachte die Menschen. Geniesse das Faulenzen.“

Tag 26 / So. 21.06.09 Pavia – Miradolo Terme 45°11'23.82" N 9°25'26.70" E
32,1km / 6:50
“Ich wandere nur noch an Sonntagen nach einer Regennacht: küüüühler (mind. Bis 10:30), wenig

Verkehr und freundliche Menschen, welche Zeit für einen kurzen Schwatz mit einer Fremden haben. Habe ein ital. Sprichwort gelernt: lieber allein, als mit schlechter Begleitung...“

Tag 27 / Mo. 22.06.09 Miradolo Terme  - Piacenza 45°02'33.78" N 9°42'53.40" E
35,2km / 7:50
“Zusätzlich 4km auf dem Po. In 10Min.! Ueberfahrt nur für Pilger. Kocht mir Pasta mit Speck. Sitze in einem verwunschenen Garten im Schatten und geniesse das Leben. Die Landschaft verändert: Verschiedene Felder, selten Reis, mehr Bäume und nicht ganz flach.“

Tag 28 / Di. 23.06.09 Piacenza – Fiorenzula d’Arda 44°55'34.68" N 9°54'36.24" E
22,5 km / 4:50
“Ganzer Weg auf (!) der Autostrasse. Buch empfiehlt Bus zu nehmen. Aber (sture?) Pilgerin
läuft. 32 Grad. Mache Meditation draus: gehen und gehen lassen. Klappt. Einzig nicht, wenn ganze Autokolonne auf mich zurast...“



Tag 29 / Mi. 24.06.09 Fiorenzula d’Arda - Fidenza  44°51'56.46" N 10°03'52.98" E


19,2  km / 4:10
“Macht mehr Spass über Land zu gehen! Friedlich, schöne Felder-Landschaft. Auf einem Hügel (plötzlich sind da Hügel!) ein verträumter Ort mit einem Schloss. Alte Männer beim Apéro in der Bar die mit mir schäkern. Ein solcher Tag tut der Seele gut!“

Tag 30 / Do. 25.06.09 Fidenza – Salta Riola 44°40'39.00" N 10°05'40.08" E


32,2  km / 6:50
“Auf eineHügelkette. Wunderschöne Aussicht in die Ebene und auf den Apenin. Auf und ab. Dann ins Flache. Starker, warmer Gegenwind. Und in der Hitze entlang eines halbtrockenen Flussbetts, begleitet von Zikadengesang. Episode am frühen Morgen: Frage nach dem Weg. Was? Da willst Du zu
Fuss hin? Das ist doch weit! Mindestens 5 km! ;-)“

Tag 31 / Fr. 26.06.09 Salta Riola – Cassio 44°35'05.58" N 10°02'02.04" E


21,5  km / 4:20
“Schwül! Bin sofort schweissgebadet. Einstieg in den Apenin: auf 4km 600m gestiegen! Geschnauft wie ein Nielpferd statt gehüpft wie eine Gämse...Als Belohnung esse ich auf der Höhe Rohschinken und Salami und geniesse die grandiose Aussicht. Das macht Freude!.“

Tag 32 / Sa. 27.06.09 Cassio  - Hospiz Cisapass 44°28'45.66" N 9°56'59.40" E


18,1 km / 3:50
“Bin 2 km vor dem Cisapass in einem Hospiz. Brauche zum 1. Mal den Schlafsack. Bin gerade mit den ersten Tropfen eines Gewitters angekommen. Sitze gemütlich im Trockenen, schreibe Tagebuch und träume vor mich hin.“

Tag 33 / So. 28.06.09 Hospiz Cisapass  - Pontremoli  44°22'30.72" N 9°52'43.86" E


22,9 km / 4:35
“Nach den Gewittern ein klarer Morgen. Um 8 auf den Pass: kein Mensch und kein Café! 700m auf der Strasse hinunter ins Tal. Den ganzen Weg: (Ur)Wald, kaum Häuser, kaum Menschen, hunderte Eidechsen, Schmetterlinge, Vogelgezwitscher und eine Pilgerin mit Waldkoller!“

Tag 34 / Mo. 29.06.09 Pontremoli -   Aulla 44°12'55.38" N 9°58'03.72" E


24,9 km / 5:10
“Landschaft ähnlich wie gestern. Aber offener und viel mehr Leben. 20km immer gleich. Ohne 
Abwechslung für die Augen. Ohne Struktur, Zwischenziele, Wegpunkte. Nicht zu wissen, wo man sich in dem immer Gleichen befindet. Das hat mir das Laufen gestern so schwer gemacht.“

Tag 35 / Di. 30.06.09 Aulla - Sarzana 44°06'42.18" N 9°57'33.12" E


18,6 km / 4:30
“Nochmals freiwillig 600m hoch und runter. Anspruchsvolle Tour. Mit schmalen, sehr steilen Pfaden. Dafür nur Naturtöne und –gerüche, wehrhafte Dörfer auf den Hügeln, erste Olivenhaine. Schöne Wanderung! Störend: Spinnweben über den Weg, die im feuchten Gesicht kleben;-(“

Tag 36 / Mi. 01.07.09 Sarzana  - Massa 44°02'04.02" N 10°08'17.88" E


23,5 km / 4:55
“Mache Schlenker ans Meer. In einer Bar: Alleine nach Rom! A piedi! Stosse mit uns an! Gespräche, Lachen, ein Glas Wein, eine kühlende Briese (ist wieder 35 Grad) und dies alles direkt am blauen, endlosen Meer! Da lohnt sich doch ein Umweg von nur 2km!“

Tag 37 / Do. 02.07.09 Massa – Camaiore 43°56'18.48" N 10°18'09.24" E


23,9 km / 5:05
“Gestern aufgesägte Berge gesehen und Marmorblöcke bereit zum Verschiffen. Heute Marmorsägewerk, Halbfertigprodukte und Kunstwerke. Lebensnerv der Gegend. Ansonsten ist es seit Tagen tropisch schwülheiss! Immer über 30C. Nach den ersten Schritten bricht der Schweiss aus!

Tag 38 / Fr. 03.07.09 Camaiore – Lucca 43°50'42.42" N 10°30'13.44" E


25,6 km / 5:15
“Mittagspause in einer Osteria. Alle Handwerker der Umgebung essen hier (mind. 60). Soll niemand
sagen nur die Frauen seien laut! Kämpfte mich 2x durch italienische Wanderwege: einmal durch mannshohes Gestrüpp und einmal über blanke Felsen (und fiel auf den A.....)

Tag 39 / Sa. 04.07.09  Lucca 43°50'42.42" N 10°30'13.44" E

 
“3. Ruhetag. Bin froh, dass sich die Füsse und die Schultern erholen können! Beobachte die vielen Touristen aus der ganzen Welt. Und faulenze...“

Tag 40 / So. 05.07.09  Lucca – Ponte A Cappiano 43°44'38.94" N 10°46'13.80" E


31,6 km / 6:50
“Lucca am frühen Morgen. Ganz still und leer. Faszinierend. Wollte mal wieder eine Abkürzung
nehmen. In einem Gebiet mit Sandwegen und Gebüsch. Bin ganz am falschen Ort gelandet: + 2,5km!

Drückend heiss und dann Gewitter mit Hagel. Finde Schutz bei einem Haus. Glück gehabt!

Tag 41 / Mo. 06.07.09  Ponte A Cappiano – Gambassi Terme 43°32'22.26" N 10°57'15.36" E


37,9 km / 8:30
“Gestern in einem Wehrturm mitten auf einer Brücke übernachtet. Einziger Gast. Eine ganze Herberge für mich allein. Heute mitten durch die toskanischen Hügel. Wunderschöne Landschaft, sommerliche Düfte. Eine schöne aber (zu) lange Wanderung! Beinahe 12 Std. unterwegs...“

Tag 42 / Di. 07.07.09  Gambassi Terme  - San Gimignano  43°28'12.54" N 11°02'43.86" E


14,9 km / 3:15
“So ist der Tag angenehm: am Morgen laufen, am Mittag ruhen und am Nachmittag die mittelalterliche Stadt mit den Imponier-Türmen der reichen Kaufmänner besichtigen. Bin trotzdem müde. Die beiden letzten Tage sitzen mir noch in den Beinen und Füssen.....“

Tag 43/ Mi. 08.07.09  San Gimignano - Monteriggioni 43°23'24.24" N 11°13'23.52" E


23 ,9 km / 5:10
“Habe sieben Teilabschnitt-Pilgerinnen (IT) getroffen (undmit zwei von ihnen das Zimmer geteilt).
Hatten einen lustigen Abend! Auch Frauen können laut sein ;-) Bin in einer Mini-Stadt mit Wehrmauer und vielen – türmen. Sieht aus wie eine schwarze Krone auf dem Hügel.

Tag 44/ Do. 09.07.09  Monteriggioni – Siena 43°23'24.24" N 11°13'23.52" E


18.2 km 3:50
“Meine Füsse verlangen viel Aufmerksamkeit. Jedes Sandkorn ist eine Gefahr..Sonst friedliche Wanderung an burg-ähnlichen Höfen vorbei und durch schattige Wälder. Zum Schluss die obligate Strasse mit Schrecksekunden bei speziell nah an mir vorbeirasenden Autos.“

Tag 45/ Fr. 10.07.09  Siena

Frau Meyer hat mir heute folgende Nachricht geschickt:

"Muss die Reise nach 913,6km leider abbrechen. Mein Vater liegt in kritischem Zustand im

Spital. Diese Entscheidung ist mir nicht leicht gefallen - Aber wichtig ist nicht ein Ziel zu ereichen. Wichtig sind die Menschen und die gemeinsam verbrachte Zeit! Ich werde einen kurzen Rückblick schreiben; eine Art Fazit. Sie finden diese am nächsten Freitag 17.7. auf dieser Homepage. Ich danke Ihnen allen, dass Sie mich auf meinem Weg begleitet haben!"

Tag 46/ Fr. 18.09.09 Siena – die Fortsetzung

Siena

„Morgen gehts los. Dabei sind die Glücksbringer des 1. Tages (siehe 27.5.). Auch dabei ist ein Plüschbernhardiner (Geschenk des Wirts in Orsière), ein kleines Stück Carreramarmor und viele

Erinnerungen. Ich freue mich auf die nächsten Tage!“

Tag 47/ Sa. 19.09.09 Siena – Ponte d’Arbia 43°09'57.00" N 11°27'55.56" E , 
27,8km – 5std 55’
"Mystischer Morgen mit dicken Nebelschwaden, gedämpften Tönen und vereinzelten Sonnenstrahlen. Dann sonnig mit wunderschöner Fernsicht. Die Felder sind nun meist abgeerntet und gepflügt. Die Hügel sehen z.T. aus wie eine Mondlandschaft. Bin müde aber

Blasen frei!"

Tag 48/ So. 20.09.09 Ponte d’Arbia -  Bagno Vignoni 43°01'40.26" N 11°37'05.16" E
27,5km – 5std 50’
"Wetter und Weg sind mittelprächtig. Mehrheitlich auf Ueberlandstrasse. N. rechts und links fallen Schüsse, Hunde bellen – da bleibe ich doch lieber auf der Strasse! Stibize Trauben vom Stock. Süss und aromatisch! Habe in Termalwasser gebadet. Bin wie neugeboren."

Tag 49/ Mo. 21.09.09 Bagno Vignoni – Radicofani 42°53'47.10" N 11°46'16.26" E
24,9km – 5std 15’
"Bewölkt und immer wieder Regen. In der Ferne auf einem hohen Hügel ein Turm. Fürchte, dass ich da rauf muss!! Tatsächlich. (Total + 500/-220m) Der Ort klebt wie ein Adlerhorst auf dem Hügel. Mit super Rundsicht. Gestern statt Piazza ein riesiges Becken mit Thermalwasser!"

Tag 50/ Di. 22.09.09 Radicofani -  Acquapendente 42°44'36.12" N 11°51'55.14" E
23,5km – 5std 

"Die ersten 5 km herrlicher Höhenweg mit fantastischer Rundsicht. (Leider dunstig) An den Hügeln gesprenkelte helle Flecken: von Hunden bewachte Schafherden. Heute 2 Grenzen überquert: die 1000 km und jene zu Lazio, die letzte Region auf dem Wegnach Rom."

Tag 51/ Mi. 23.09.09 Acquapendente -  Bolsena 42°38'36.24" N 11°59'18.12" E
21,9km – 4std 45min

"Super Wandertag: strahlende Sonne, eine leichte Brise, angenehme Temperatur. Kein Vergleich 

mit der Hitze des Sommers! Einzig die winzigen Mücken, welche um mein Gesicht tanzen, könnte ich...! Bin heute in einem Kloster. Fühle mich willkommen und wohl."

Tag 52/ Do. 24.09.09 Bolsena – Montefiascone 42°32'19.20" N 12°01'53.94" E
16,1km – 3std 25min

"Meist ruhige Wanderwege. Ausgrabungen von 16. Jh.v.Chr. und den Etruskern. Antike Cassiamit Resten der römischen Strasse. Ueberquere barfuss einen Bach. Esse Feigen direkt vom Baum. Übrigens: Was sind fliegende Steine? (ich weiss es ;-). Stichwort Bolsenasee kann ev. helfen.)"

Tag 53/ Fr. 25.09.09 Montefiascone – Viterbo 42°25'18.66" N 12°06'19.62" E
19,9km – 4std 10min

„Hunderte von Metern lang ist die römische Pflästerung der Cassia antica praktisch unversehrt vorhanden. Haben den Untergrund 3-4 m tief befestigt! Strassen für die Ewigkeit..Mitten in der Ebene plötzlich eine Termalquelle mit frei zugänglichen Becken. Seltsam.“

Tag 54/ Sa. 26.09.09 Viterbo – Sutri 42°14'33.84" N 12°13'27.60" E
30,5km – 6std 50min

„Wähle den Alternativweg entlang Lago di Vico: 8km kürzer dafür über einen Hügelzug. Erste 10 km laufe ich sogar noch alternativer: den Zeichen entlang duch den Wald. Bin mehrmals froh um mein GPS! Heute vor lauter Bäumen die Aussicht nicht gesehen....“

Tag 55/ So. 27.09.09 Sutri – Campagnano di Roma 42°08'17.70" N 12°22'49.50" E
20.6km – 4std 15min

„Haselnussplantagen soweit das Auge reicht! Ein Mann bläst (Laubbläser) die Blätter und Nüsse in die "Baumgassen". Ein zweiter fährt mit einer "Wischmaschine" darüber, wischt

sie auf und saugt sie ein. Laufe einige Km. auf der nun zweispurigen Cassia (Pannenstreifen)..."

Tag 56/ Mo. 28.09.09 Campagnano di Roma  - La Storta  42°00'05.76" N 12°22'59.82" E
26.9km – 5std 30min

„Geht wieder auf und ab. Über Hügel, in Tobel, über Bäche (einmal wieder barfuss..) Ist alles noch ganz ländlich. Hier gibt’s keine Hotels o.ä. Finde endlich ein Kloster mit einem Zimmer mit 5 Pilgebetten. Ein Pilger war vor mir da und hat das beste Bett geschnappt.."

Tag 57/ Di. 29.09.09  La Storta  - Rom, Petersplatz  41°54'11.04" N 12°27'27.30" E
14.5km – 2std 35min

„Nun bin ich da. Nach 1167,7km, 52 Etappen und 3  Ruhetagen. Habe heute Morgen in der letzten Pferdewechsel-Station vor Rom in einem Haus aus dem 14. Jh einen Capuccino getrunken. Dann entlang des Morgenverkehr-Stau in die Stadt. Und nun bin ich einfach da...“




Tag 58/ Mi. 30.09.09  Rom 

„Habe Rom auf mich wirken lassen. Hatte erst heute das Gefühl, richtig angekommen zu sein und meinen Weg geschafft zu haben! Ist ein gutes Gefühl. Heute Nacht gehts nach Hause. Werde in den nächsten Tagen noch kurz etwas über Karten etc. berichten und vorallem sagen, wieviel der Spendenlauf gebracht hat. Bin glücklich nun am Ziel zu sein und danke euch allen für eure Unterstützung!“ 

Magdalena Meyer-Wiesmann

